
Begründung für die Neufassung der Satzung des Vereins  

Denkmalfonds Schleswig-Holstein e.V.  

 

Ausgangslage:  

Der Verein „Denkmalfonds Schleswig-Holstein“ (DF) wurde im Jahre 1977 initiiert und im Jahr 1978 im 

Vereinsregister unter VR 2616 KI beim Amtsgericht Kiel eingetragen.  

Die Satzung kann nach Ansicht des gewählten Vorstandes nicht mehr durch die aktuellen Anforderungen im 

reinen Ehrenamt erfüllt werden.  

Das Kuratorium hat den Vorstand im Jahr 2025 gebeten, eine Satzungsaktualisierung zu entwerfen, die dem 

Kuratorium zur Kenntnis und der Mitgliederversammlung zur Diskussion und zum Beschluss am 10. Mai 2026 in 

Flensburg vorgelegt werden soll.  

 

Entwicklung:  

Die Mitgliederzahl des DF ist von ehemals fast 600 auf derzeit 425 Mitgliedschaften abgesunken. Infolge des 

Rückgangs der Zahl der (insbesondere älteren Gründungszeit-) Mitglieder ist die Konsequenz ein signifikant 

zurückgehender Beitrags- und Spendenertrag, der ab 2027 auch durch eine vorgesehene Beitragserhöhung nicht 

ausgeglichen werden kann. Der aktuelle Stand ist bestenfalls durch erhöhten Einsatz kostenpflichtiger 

kommunikativer Maßnahmen zu halten. Hierfür stehen keine nennenswerten Mittel zur Verfügung.  

Ab 2027 werden bisherige Infrastruktur, Material- und Dienstleistungen eines bisherigen langjährigen Förderers 

nicht mehr zur Verfügung stehen. Hieraus ergeben sich für den DF weitere Kostenerhöhungen.  

Im Jahr 2025 ist bereits die DF-Geschäftsstelle in angemietete Räumlichkeiten ausgelagert worden und die 

Anstellung der Geschäftsführung (Minijob) auf den DF übergegangen.Eine seit Jahren betriebene Suche nach 

neuen Vorstandsmitgliedern, die über ihre Bürokapazitäten Kostenteile abdecken könnten, ist erfolglos geblieben.  

Das Fachgebiet „Archäologie“ (Bodendenkmalpflege) als Teilgebiet der Denkmalpflege wird durch die 

„Archäologische Gesellschaft Schleswig-Holstein“ als Nachbarverein erfolgreich vertreten und sollte im DF 

fachlich und personell aus diesem Grunde nicht dargestellt werden. Eine vertiefte Kooperation mit der AGSH wird 

angestrebt.  

 

Der Vereinsname „Denkmalfonds“ suggeriert, dass die finanzielle Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen 

im Vordergrund des Vereinszwecks steht. Dies ist seit Längerem nicht mehr gegeben und wird zukünftig noch 

weniger in dem früheren Umfange der Anfangsjahre dieses Vereins finanzierbar sein. Die verbliebenen 

Nettomittel für Förderungen denkmalgeschützter Immobilien in Schleswig-Holstein gehen seit Jahren 

kontinuierlich weiter zurück. Diese relativ geringen Fördermittel stehen in keinem vertretbaren Verhältnis zu den 

zeitaufwendigen Recherchen und Vorbereitungen der Gremiensitzungen und dem (auch personellen Reise- und 

Zeit-)Aufwand der zahlreichen Gremienmitglieder.  

 

Kosten:  

Kosten der Websitepflege (externe Dienstleister) für aktuell zwei Websites; Kosten für Büronutzung in der 

Rendsburger Landstr. 355, 24111 Kiel (ab 2026); Kosten für eine TZ-Minijob-Kraft in der Geschäftsstelle (ab 

2025); Kosten für Porti (ab 2027); Kosten für Büromaterial (ab 2027); Kosten für Raumnutzungen und Catering für 

Gremiensitzungen und Veranstaltungen (ab 2027).  

 

Aussicht:  

Erkannt wurde hingegen eine zunehmende Nachfrage nach beratenden und kommunikativen Maßnahmen auf 

dem Feld der Denkmalpflege in Schleswig-Holstein: 

Die Kooperation mit gemeinnützigen Partnerinstitutionen (wie etwa der „Deutschen Stiftung Denkmalschutz“ 

(Bonn), dem „Denkmalverein Hamburg“ (Hamburg), dem „Schleswig-Holsteinischen Heimatbund“ (Molfsee), dem 

„Verein zur Erhaltung der Wind- und Wassermühlen in Schleswig-Holstein und Hamburg“ (Meldorf), der 

„Archäologischen Gesellschaft Schleswig-Holstein“ (Kiel), der „Gesellschaft für schleswig-holsteinische 



Geschichte“ (Kiel), dem Verein „Natur- und Landeskunde für Schleswig-Holstein und Hamburg“ (Schleswig) oder 

dem Verein „IG Baupflege Nordfriesland/Dithmarschen“ (Bredstedt) soll verstärkt werden.  

Abstimmungen mit staatlichen (Denkmal-)Behörden: den Unteren Denkmalbehörden in den Kreisen und 

kreisfreien Städten, dem Landesamt für Denkmalpflege (Kiel) bzw. der Denkmalbehörde in Lübeck bzw. dem 

Land Schleswig-Holstein mit dem dafür fachzuständigen Ministerium.  

Veranstaltungen zu Denkmalpflegethemen („DenkmalSalon“; „Tag des offenen Denkmals“); Verleihung von 

Preisen zur Förderung des Satzungszwecks („Dr. Hartwig-Beseler-Preis“/“Denkmalpreis“); Förderung von 

Publikationen, u.a. die Zeitschrift „DenkMal! Schleswig-Holstein“ oder denkmalbezogene Einzelpublikationen wie: 

„30 Jahre Gartendenkmalpflege in Schleswig-Holstein“ (2024): Kommunikation zu Denkmalthemen 

(Medien/Öffentlichkeit).  

Diese Aufgaben decken den aktuellen Satzungsauftrag des DF in §1 im Wesentlichen weiterhin mit ab:  

Der Denkmalfonds Schleswig-Holstein hat die Aufgabe, die Pflege von Kulturdenkmalen allein oder mit 

anderen Trägern zu fördern. 

 

Konsequenz:  

Der Vorstand empfiehlt eine Satzungsneufassung, die diesen Entwicklungen Rechnung trägt und den DF künftig 

„prozessual schlanker“ und unabhängig von Zuwendungen Dritter (Förderer) zukunftsfähig aufstellt.  

Die o.a. wesentlichen Förderziele können dann mittelfristig aus ordentlichen Eigenmitteln dargestellt werden. Ein 

Entwurf für eine Neufassung der Satzung des DF befindet sich in der Anlage.  

 

Vorgehen:  

Vorstellung und Erörterung im „Kuratorium“. Ist am 7.4.2026 erfolgt.  

Vorlage zur Beschlussfassung in der ordentlichen Mitgliederversammlung am 10.05.2026.  

 

Vorlage des Satzungsänderungsentwurfes zur Vorprüfung beim zuständigen Registergericht und beim 

zuständigen Finanzamt. Ggf. Einfügung dort geforderter Änderungen durch den Vorstand auf der Grundlage der 

aktuellen Satzung. Einreichung der Neufassung der Satzung beim Registergericht über einen Notar zur 

Eintragung in das Vereinsregister.  

 

Präambel zur geplanten Satzungsaktualisierung: 

Der seit 1978 in das Vereinsregister unter VR 2616 KI (Kiel) eingetragene gemeinnützige bürgerschaftliche 

Verein „Denkmalfonds Schleswig-Holstein“ wird sich – bei Wahrung des bisherigen Zweckauftrages – einsetzen 

für eine  

Verbreitung des Denkmalschutzgedankens durch themenbezogene Kommunikationsarbeit, Publikationen, 

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen, Ausstellungen, Verleihung von Preisen, Durchführung von 

Exkursionen und Führungen zu und in Denkmalen sowie andere geeignete denkmalbezogene Aktivitäten. 

Er unterstützt und fördert Initiativen für die Rettung, Erhaltung und Sichtbarmachung historischer Kulturdenkmale 

in Schleswig-Holstein, unter anderem durch Zusammenarbeit mit Personen und Institutionen, die ähnliche Ziele 

verfolgen, sowie durch Einwerbung und Bereitstellung finanzieller Mittel. Ferner durch sachverständige 

Stellungnahmen bei verantwortlichen Ämtern und Denkmalstellen. 

 

------------------------------------ 

Kiel, im April 2026  

 

Dr. Bernd Brandes-Druba  Dr. Eckhard Cordsen  Dr. Margita Meyer  


